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Die Land w i r tſcha f t hat bekanntlich nicht die Ver

itichtung genaue Geſchäftsbücher zu führen Die private
R cführung der Landwirte iſt in keiner Weiſe maßgebend

u die Veurteilung der Steuereinſchätzung Nun herrſcht
rer in den weiteſten Kreiſen der Landwirtſchaft die
Fepflogenheit die Koſten des eigenen Haushalts und alles
M gus der Wirtſchaft im Haushalte verbraucht wird
n vornherein vom Einkommen in Abzug
n bringen Die Zofe der gnädigen Frau der
Janmerdiener des gnädigen Herrn zählen als Wirtſchafts
verſonal die Wagen und Reitpferde auch wenn ſie nur
gelegentlich im Wirtſchaftsbetriebe Verwendung finden
ſehen auf Geſchäftskoſten die Familie will doch leben

auf Wirtſchaftskoſten Als reines Einkommen
zilt vielen Landwirten nur gerade der Be
trag den man am Ende des Jahres auf die
zank oder die Sparkaſſe tragen kann Alſo
genau das Gegenteil von der Finanzgebarung der ſtädtiſchen
Steuerzahler Welcher Beamte welcher Jnduſtrielle
welcher Kaufmann würde auf den Gedanken kommen bei
der Steuereinſchätzung die Koſten des Privathaushaltes des
dienſtperſonals von dem Gehalt oder Arbeitseinkommen in
Abzug zu bringen Die Steuerbehörde würde jeden der
das verſuchte ſehr kräftig auf die Finger klopfen Auch auf
dem Lande beſteht ein Unterſchied Der kleinere Land
wirt der ſelbſt in ſeinem Wirtſchaftsbetriebe mit ſeinen
Familienmitgliedern mitarbeitet iſt in ſeinen Einnahmen
und Ausgaben verhältnismäßig viel leichter zu kontrollieren
als der Großgrundbeſitzer in ſeiner ausgedehnten und oft
unüberſichtlichen Wirtſchaft Jnfolgedeſſen wird der kleine
und mittlere Landwirt und vor allem der Pächter
mit viel ſchärferem Maße bei der Einkommenſteuer
veranlagung gemeſſen als der Großgrundbeſitzer Auch hier

klafft der Jntereſſengegenſatz zwiſchen Großen und
Kleinen auf dem Lande der gar nicht ſcharf genug betont

J werden kann Der Herr Landrat als Vorſitzender der
VLeranlagungskommiſſion und als Vertrauensmann des Groß
gundbeſitzes hat natürlich auch alle möglichen Rückſichten
uf die großen Herren zu nehmen mit denen er auf dem
Kreistage und im Kreisausſchuß zuſammenarbeiten muß
Er wird ſich in den meiſten Fällen hüten ſie durch Bean
kandung ihrer Steuereinſchätzung vor den Kopf zu ſtoßen
und ſo kommt es denn daß auf dem Lande und zwar
beſonders vom Großgrundbeſitz weit weniger
in Einkommenſteuer aufgebracht wird als dem wirklichen
kinkommen entſprechen würde
Soeben erſcheint in der Frankfurter Zeitſchrift Das
e Wort eine Zuſchrift die dieſe Dinge grell beleuchtet
Nr Eewährsmann jenes Blattes der auf dem Lande
vohnt Gemeindevertreter iſt und weitreichende Beziehungen
in Oſt und Weſtpreußen hat ſchreibt

Um Jhnen ein Bild zu geben welche Einkommen hier von

Feuilleton
Die Herkretung vor dem Patentamt

Von Patentanwalt Dipl Jng Hans Eyck Halle a S
Nachdruck verboten

W Deutſche Reich iſt erſt im Jahre 1877 dazu über
hatgen ein einheitliches Patentgeſetz und damit auch ein
ſamt zu ſchaffen Die Tätigkeit dieſes Patenkamtes
en aber vom Anfang an ſtark entwickelt und ſtellte bald

Lobe weſentlichen Faktor unſeres wirtſchaftlichen techniſchen
a h dar Dieſe Bedeutung kann man am beſten daraus
d daß die Zahl der Patentanmeldungen von ungefähr
iigen ahre 1878 auf ungefähr 37 000 im Jahre 1907
J brau achſen iſt hierzu kommt noch die gleiche Anzahl Ge
t demuſteranmeldungen ſo daß ſich alſo in dem genannten

aum dieer Zahl der angemeldeten Erfindungen ungefähr
wölffacht hat

h der der ſtarken Jn anſpruchnahme des Patentamtes und
winiſh nſammlung von allgemeinen und beſonders fach
wem Mäterial hat ſich bald herausgeſtellt daß es
men Wig iſt wenn ſich beſtimmte über alle ſachlichen und
Vertrett inzelheiten genau unterrichtete Perſonen mit der
vünſchenns derjenigen befaſſen die Erfindungen anzumelden

u Entwicklung der Vertreterſchaft wird noch beſon
weichen das Vorprüfungsverfahren bedingt
bekannt die Patentanmeldungen unterworfen ſind Es iſt
Ahend daß die deutſche Vorprüfung ſehr ſtreng und ein
hen paſt und e ſie gerade viel dazu beiträgt dem deut
der meggent eine bevorzugte ehe denjenigen
daß de ſten Länder einzuräumen Alſo abgeſehen davon
nd di er Anmeldung gewiſſe dte zu erfüllen
Werdert eine große Anzahl von Anmeldern nicht kennen

Letkehr ſie Ausarbeitung und insbeſondere der weitere
Heſetzeshe t dem Patentamt einerſeits eine Kenntnis der
An ſtimmungen andererſeits eine intenſive Beſchäfti
d vebe jedem einzelnen Falle Jm Laufe der Jahre haben

en den Paragraphen beſtimmte Grundſätze und An

den großen Gutsbeſitzern verſteuert werden will ich Jhnen nach
ſtehende Zahlen nennen Ein Domänenpächter der im übrigen
zurückgezogen lebt aber einen großen Hausſtand unterhält und
jährlich nebſt Familie eine mehrmonatliche Badereiſe unternimmt

verſteuert 3000 Mark Ein anderer Domänen
pächter der auf ſehr großem Fuße lebt eine große Familie
und ſehr viel Verkehr hat und auch viele große Geſellſchaften gibt
verſteuert 5000 Mk Jch ſchätze die Ausgaben dieſes Herrn für
ſeinen Haushalt uſw jährlich 20 bis 25 000 Mk Bei dem
Pächter eines Stiftungsgutes in hieſiger Gegend liegen
ähnliche Verhältniſſe vor Ferner verſteuert ein Guts und
Ziegeleibeſitzzer das Gut iſt 2500 Morgen groß die Ziegelei
hat eine Produktion von vier Millionen Steinen ein Einkommen
von 10 000 Mk Dabei hat er vor einigen Wochen ſein Gut und
Ziegelei zum Verkauf angeboten die Zkegelei mit einem
nachweislichen Reinertrag von 50000 Mark pro
Jahr ungerechnet die Erträge des Gutes Dieſer Herr hat die
Beſitzung von ca 9 Jahren für 620 000 Mk gekauft und fordert
heute eine Million 950 000 Mk ſind ihm bereits geboten worden
Dieſes ſind die Verhältniſſe auf den mir zunächſt gelegenen
Gütern in der gleichen Weiſe wird aber überall gewirtſchaftet
mit ländlichen Kommiſſionen Es kommt ſogar vor daß wenn
der Beſitzer verſchuldet iſt der penſionierte Lehrer mehr
Steuern zahlt als der Gutsbeſitzer während die Haushal
tungen der beiden wohl keinen Vergleich aushalten Jch bin der
Anſicht nach den mir bekannt gewordenen Zahlen und ich könnte
Jhnen noch verſchiedene ſolche Beiſpiele anführen daß unſere Land
wirte nur 4 bis ihres wirklichen Einkommens verſteuern

Wir können dieſe Angaben natürlich nicht im einzelnen
nachprüfen Aber ſie decken ſich mit dem was längſt be
kannt iſt und geben zweifellos ein vollkommen richtiges
Bild

Von einem andern Fall wird dem Breslauer General
Anzeiger berichtet Jn meiner Nähe iſt in Langenau der
Rittergutsbeſitzer Max Grätzer der eine Tochter des reichen
Schottländer aus Münſterberg eine Nichte des Breslauer
Südpark Schottländer zur Frau hat deſſen Rittergut zirka
1300 Morgen groß iſt und auf welchem ſich eine große Ziege
lei befindet Derſelbe iſt noch nicht ſo hoch zur Einkommen
ſteuer eingeſchätzt wie ſeine Hofknechte er iſt ein
fach frei obwohl er einige Vermögensſteuer
zahlt Er hält ſich wohl 10 Kutſchpferde 2 Kutſcher gibt
Feſtlichkeiten ſchickt ſeinen einzigen Sohn alle Tage per
Wagen auf ein Breslauer Gymnaſium der Sohn gibt ſchon
wieder Tanzbälle im Hauſe und doch keine Ein
kommenſteuer das iſt geradezu ein Rätſel Die Ge
werbetreibenden wie Kaufleute Gaſtwirte Handwerker
werden in der Einkommenſteuer alljährlich in die Höhe ge

trieben aber der Rittergutsbeſitzer bleibt
ſteuerfrei Dieſer Herr Grätzer beſitzt auch am Orte ein
Gaſthaus der Pächter zahlt 2400 Mk Pachtgeld und muß
Einkommenſteuer zahlen ſein Herr iſt frei Bei der
letzten Landtagswahl lagen die Wählerliſten öffentlich aus
da konnte man auch die von jedem Wähler zu zahlende
Steuer erſehen Verhältnismäßig zahlen unſere Bauern
und Kleinbeſitzer mehr Steuern als viele
Rittergutsbeſitzer und hat ein kleiner Beſitzer
einmal einige Tauſend Mark Vermögen dann muß er in
läſtiger Weiſe nachweiſen wohin er ſeine Kapitalien an
legt
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Patentamtes häufig in die Erſcheinung treten
Schon die Patentſchrift ſelbſt iſt äußerlich gewiſſen

Anforderungen unterworfen Das Weſentlichſte hierbei iſt
der Patentanſpruch der in beſtimmter Weiſe aufgebaut ſein
muß Man findet daher ſehr häufig den Fall daß Fach
leute nicht ohne weiteres imſtande ſind ſich aus dem Patent
anſpruch dasjenige herauszuſchälen was neu und demnach
geſchützt iſt

Wenn der Laie eine Beſchreibung ſelbſt anfertigt ſo
verfällt er häufig in den Fehler daß er Weſentliches und
Unweſentliches miteinander vermiſcht und daher nicht klar
zu erkennen gibt was er eigentlich geſchützt haben will Da
durch entſteht die Gefahr daß das Patentamt bei der Prü
fung nicht diejenigen Teile herausfindet die im Sinne des
Anmelders weſentlich ſind Die Prüfung des Patentamtes
verliert ſich dann leicht auf Gebiete auf denen ſich der Er
findungsgedanke gar nicht bewegt und wenn man nun noch
berückſichtigt daß im ganzen Erteilungsverfahren im weſent
lichen das Prinzip der ſchriftlichen Darlegung herrſcht
ſo wird man verſtehen daß Anmelder und Patentamt oft
ſchon darüber nicht zur Uebereinſtimmung kommen was
eigentlich das weſentlich Neue iſt Eine ſcharfe Trennung
des Weſentlichen vom Unweſentlichen iſt die Arbeit die zu
nächſt bei der Anmeldung zu leiſten iſt Man muß aner
kennen daß das Patentamt gerade in allen denjenigen
Fällen in denen es dem Anmelder an der Möglichkeit fehlt
ſich ſo präziſe zu faſſen wie es erforderlich iſt ſich große
Mühe gibt um das Weſentliche ſelbſt aus der Erfindung
herauszuſchälen

Dieſelben Grundſätze kommen natürlich auch bei der
weiteren Vorprüfung in Betracht insbeſondere iſt es eine
häufige Erſcheinung daß Anmelder die ihre Erfindung ein
gereicht haben bei der erſten Verfügung die ſie vom Patent
amt erhalten nicht mehr recht wiſſen wie ſie ſich nun ver
halten ſollen Der Vorprüfer der die Anmeldung als
Ganzes betrachtet wird häufig bei dem Herausfinden von
anderen druckſchriftlichen Veröffentlichungen die meiſtens in
Patentſchriften niedergelegt ſind zu der Anſſcht kommen daß
in der Anmeldung nichts Neues enthalten iſt Erſt daraus
ergibt ſich dann eine präziſe Faſſung auf Grund deren es
dann auch möglich jſt den Vorprüfer zu der Anſchauung zu
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ſchauungen herausgebildet die bei den Aeußerungen des

T

Dieſe Zuſchrift illuſtriert deutlich das ſchöne Kapitel von
der Steuereinſchätzung unſerer Großagrarier Es iſt drin
gend wünſchenswert daß möglichſt zahlreiche ähnliche Fälle
der Oeffentlichkeit mit genauer Angabe der Einzelheiten
bekannt gegeben werden Wir ſind bereit alle dieſe Mit
teilungen natürlich ohne Angabe unſerer Gewährs
männer dem Miniſterium des Jnnern und ge
eigneten Abgeordneten zu unterbreiten Alſo heraus mit
dem Material

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Schleſiſchen Zeitung zufolge iſt der mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Eiſenbahnpräſidenten in Breslau be
auftragte Oberregierungsrat Malliſon Elberfeld zum
Präſidenten der Eiſenbahndirektion in Breslau ernannt worden
Malliſon gehört der Staatseiſenbahnverwaltung ſeit etwa 25

Jahren an und ſteht im 55 Lebensjahre

Die Zweikaiſerbegegnung in den
Schären

Der deutſche Botſchafter als Gaſt des Zaren
An der Begegnung des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers

in den finniſchen Schären wird neben den ruſſiſchen Miniſtern
Stolypin und Jswolski wie wir bereits feſtſtellen
konnten ferner als Gaſt des Zaren der deutſche Botſchafter
in Petersburg Graf Pourtaléès teilnehmen Wie aus
Petersburg gemeldet wird ſiedelt der Zar heute nach
Peterhof über und geht Ende der Woche in See Auf ſeinen
ausdrücklichen Befehl iſt der deutſche Botſchafter Graf Pour
talès nicht wie üblich durch das auswärtige Amt
ſondern durch den Hof miniſter eingeladen worden den
Zaren auf dem Standart zu begleiten was als eine be
ſondere Auszeichnung betrachtet werden muß
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Die Süddeutſche Reichskorreſpondenz ſchreibt Die be
vorſtehende Monarchenbegegnung in den finniſchen Schären
hat der ausländiſchen Preſſe Veranlaſſung zu Betrachtungen
über den Abſchluß eines deutſch ruſſiſchen
Rückverſicherungsvertrags oder eines Neu
tralitätsabkommens gegeben Nach unſerer Kennt
nis der Umſtände iſt nichts Derartiges geplant Die deutſche
Politik weiß ſich ſrei von dem Gedanken Rußland zu neuen
Abmachungen beſtimmen zu wollen Sie brütet namentlich
nicht über Dinge die mit Rußlands Pflichten gegen Frank
reich oder mit ruſſiſchen Rückſichten gegen England nicht zu
vereinen wären Aber die beſtehenden internationalen Ver
bindlichkeiten können Rußland nicht hindern gute
Nachbarſchaft mit den beiden andern Kaiſer
mächten zu halten Jn dieſer Ueberzeugung erwarten
wir von der Ausſprache Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer

aus klärende Wirkungen

bringen daß die Anmeldung in einer gewiſſen Richtung
noch patentfähig iſt ſo daß er ſeinen urſprünglich ablehnen
den Standpunkt aufgibt

Noch ein Moment muß man berückſichtigen wenn man
ſpäter unter Umſtänden nach Jahren dann wenn die Kon
kurrenz auf die Erfolge aufmerkſam geworden iſt und ver
ſucht den Schutz zu umgehen und zu vernichten dann kann
man aber nichts mehr ändern nur den Wortlaut auslegen
und da hilft häufig alles eingehende Darlegen nichts mehr
Was in der Beſchreibung nicht enthalten iſt kann man
nachträglich auch nicht hineinbringen Deshalb hat man ſich
bei dem Entwurf die Frage vorzulegen iſt der Umfang auch
genügend weit ſo weit wie man ihn überhaupt beanſpruchen
kann oder kann man ihn durch dieſe oder jene Abänderung
umgehen Hier muß man alſo die Grundſätze anwenden
die über den Schutzumfang die Aequivalenz Umkehrung
und die ſogenannte praktiſche Maßnahme aufgeſtellt ſind

Häufig hört man die Anſicht Die Anmeldung eines
Gebrauchsmuſters iſt eine Kleinigkeit man macht eine Be
ſchreibung reicht ſie ein und ſchon nach ein paar Wochen
hat man die Urkunde Das iſt richtig ſo lange aber nur
bis jemand ſich dieſe Beſchreibung einmal näher anſieht um
feſtzuſtellen wie man es anders machen kann Tritt dieſer
Fall nicht ein ſo fehlt naturgemäß die Probe auf das
Exempel und man wird dann bei dem Glauben bleiben daß
man ſeine Sache gut gemacht hat

Jm Gegenſatz zu dieſer Anſicht ſcheint es richtiger zu
ſein wenn man bei einer Beſchreibung zu einem Gebrauchs
muſter al le Eventualitäten wenn möglich noch ſorgfältiger
erwägt wie bei der Patentanmeldung die eigene Verant
wortung iſt in dem erſten Fall zweifellos die größere denn
man muß bedenken daß hier die erſte Feſtlegung ilt wäh
rend bei der Patentanmeldung weiterhin das Patentamt
an der endgültigen Feſtlegung wenn in gewiſſem Sinne
auch nur indirekt mitarbeitet

Dieſe Fälle dürften als Beiſpiele ſchon genügen um zu
zeigen daß die Verantwortung des Anmelders bei der Ver
folgung gewerblicher Schutzrechte ſehr groß ſt daß man eine
große Reihe von Geſichtspunkten zu berück chtigen hat die
man nur auf Grund ausreichender beherrſchen
kann und daß es alſo häufig zweckmäßig iſt eine ſachver
ſtändige Vertretung zu Hilfe zu nehmen

u
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Schiffbarmachung des Oberrheins
bis zum Vodenſee

4 Wie der Magdeb Ztg aus Karlsruhe gemeldet
wird teilte der badiſche Miniſter des Jnnern dem Verein
für Schiffbarmachung des Rheins bis zumBoden ſee mit daß zwiſchen der Schweiz und Baden
ernſtliche Verhandlungen über gemeinſame Maßnahmen be
hufs einer etwaigen Schiffbarmachung des Oberrheins
bis zum Bodenſee ſchweben Das Ergebnis der Verhand
lungen unterliegt zurzeit der Prüfung der beiderſeitigen
Regierungen

Der Streit der Krankenkafſen
und Aerzte

Ein Nachwort zum Kölner Aerzteſtreik
Der Streit der Krankenkaſſen und Aerzte in Köln

hatte manche Seite nicht die unintereſſanteſte iſt die
ſozialpolitiſche die der in Fachkreiſen hochgeſchätzte
H v Frankenberg ſoeben in einer Arbeit des
Archivs für n und Sozialpolitik betrachtet Daß ein Sozialpolitiker den Aerzten nicht die Aus

übung ihres Koalitionsrechtes verwehren und den Weg der
Selbſthilfe verbieten kann iſt ſelbſtverſtändlich v Franken
berg macht aber ſeine Einſchränkungen und warnt nament
lich vor den AUebertreibungen der Selbſthilfe in
Ausübung der ärztlichen Praxis Eine ſolche Uebertreibung
ſieht er in dem Beſchluß Kaſſenmitglieder und deren für
ſorgeberechtigten Angehörigen außer in den Fällen unmittel
barer Lebensgefahr grundſätzlich keine ärztliche Hilfe zuteil
werden zu laſſen Bei der Polemik die ſich im Anſchluß
daran zwiſchen dem Leipziger Verband und dem Staats
ſekretär v Bethmann Hollweg allerdings
ziemlich einſeitig abgeſpielt hat ſcheint der Verfaſſer auf
der Seite des Staatsſekretärs zu ſtehen Jedenfalls ſagt
er daß weite Kreiſe der deutſchen Aerzteſchaft mit der Auf
faſſung und dem Vorgehen des Leipziger Verbandes nicht
einverſtanden geweſen ſeien Das Verlangen nach ſchieds
gerichtlicher Behandlung in ſtrittigen Fällen das der
Staatsſekretär empfohlen und der Verband verworfen habe
ſei heute auf allen Gebieten ganz allgemein und man
könne nicht einſehen warum es bei Streitigkeiten zwiſchen
Aerzten und Kaſſen unberechtigt ſein ſolle Für die Bil
dung einer derartigen Ausgleichsinſtanz fehlen allerdings

wie die Kölniſche Zeitung mit Recht betont vor
läufig die geſetzlichen und miniſteriellen Beſtimmungen
Ohne ſolche geht es aber auf die Dauer überhaupt nicht
wenn ſich das Verhältnis von Aerzten und Krankenkaſſen
glücklich geſtalten ſoll Die Aerzte haben unſeres
Erachtens ein Recht darauf daß der Wett
bewerb nichtwiſſenſchaftlicher Heilkünſtler
die die Preiſe ungebührlich drücken und die Un
zufriedenheit in die Reihen der Kaſſenärzte hineintragen
ausgeſchaltet werde Dann werden vielleicht die
Aerzte der Krankenkaſſen ihre ſozialpolitiſche Miſſion er
füllen können die ihnen v Frankenberg zuweiſen möchte
wovon ſie aber vorläufig noch weit entfernt ſind Vom
Standpunkt des Sozialpolitikers entwickelt der Verfaſſer
ſehr triftige Gründe gegen die freie Arztwahl und für
Vertrauensärzte Es ſei berechtigt wenn heute wo das
Spezialiſtentum im Aerzteſtand immer weitere Verbreitung
finde ſich auch Spezialiſten für das Verſicherungsweſen ſo
genannte Verſicherungsärzte herausbildeten Die Vorteile
hätten alle Seiten Das weite Gebiet des Verſicherungs
weſens erfordere Männer die ſich wirklich hineingearbeitet
und Verſtändnis dafür gewonnen hätten das käme auch
den Patienten zugute die nicht mehr von einer Hand
in die andere kämen ſondern Aerzte fänden die ihre Leiden
und nicht nur ihre körperlichen verſtänden Schließlich böten
ſolche Vertrauensärzte die in jahrelanger Praxis ihr Publi
kum kennen gelernt hätten dem Träger der Fürſorge auch
einen Schutz gegen das Simulantentum

Aus den literariſchen Kämpfen
Dr VBarths

Die 25 Jahrgänge der Nation enthalten wie ber der
kampfesfrohen Natur ihres Herausgebers nicht weiter ver
wunderlich iſt eine Fülle von temperamentvollen Aufſätzen
Dr Barths gegen die Reaktion auf welchem Gebiet ſie auch
immer in die Erſcheinung trat Gar manche dieſer glänzend
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riebenen Eſſays haben einen die Tagespolitik weit übergar el Wir laſſen einige der gehaltvollſten und
auch heute noch aktuellen Gloſſen hier folgen

Orden und Titel Jahrg 1904 Nr 40
Es kommt uns komiſch vor ſich einen Bismarck als

Träger von Orden und Titeln zu denken Wir wiſſen ja auch daß
er ſolche Dinge für reinen Plunder hielt Als ihm 1871 in Ver
ſailles das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen wurde gab er
ſeiner Freude über dieſe Auszeichnung wie uns der indiskrete
Buſch erzählt mit den Worten Ausdruck Wat ick mir dafor
koofel Als ich Theodor Mommſen der es bekanntlich
mit großem Geſchick verſtanden hatte jeder nichtsſagenden Titu
latur ſelbſt dem unvermeidlichen Geheimrat zu entgehen
einſt im vollen Schmucke ungeahnter Orden antraf beantwortete
er meinen verwunderten Blick mit der Bemerkung Jch bin gut
zugerichtet nicht wahr Nicht alle großen Gelehrten ſind aber
unempfindlich gegen den Schmuck der Bruſt Der große Rechts
gelehrte Jhering der eine geiſtreiche Studie gegen die
Trinkgelder geſchrieben hat war ganz närriſch vor Freude als ihm
die Eiſerne Krone verliehen wurde

Uebrigens bleibt es eine offene Frage ob nicht auch die de
monſtrative Ablehnung von Orden und Titeln wie ſie ja eben
falls gelegentlich vorkommt nicht auch einen ſtarken Zuſatz von
Eitelkeit hat Bamberger berichtet in ſeinen Erinnerungen
von einer hübſchen Bemerkung des Malers Heilbuth der
auf die Forderung eines ſeiner radikalen Freunde ein charakter
feſter Mann müſſe jeden Orden ablehnen den Einwand machte
Wenn man dann nur auch die Ablehnung im

Knopfloch tragen könntel

c

Gegen geplante Steuern
Die in Jena tagende Handelskam mer des Groß

herzogtums Sachſen erklärte ſich ſcharf gegen Sonder
ſteuern auf Wertpapiere ZündHölzer Be
leuchtungskörper und Parfüms

Deutſche Anſiedlungspolitik in der Rordmark
Aus Nordſchleswig wird gemeldet Die Staatsregierung kaufte den Beſitz des Hoſbeſitzers Dall für ca

145 000 Mk Der Beſitzer hatte ein däniſches Angebot
mit weit höheren Preiſen zurückgewieſen

Parteinachrichten

Reviſionismus in der Sozialdemokratie

Eduard Bernſtein hat in Amſterdam einen Vortrag
über den Reviſionismus in der Sozialdemokratie gehalten und
dieſer Vortrag iſt in der dortigen Verlagsanſtalt Martin G Cohen
Nachfolger Preis 75 Pfg als Broſchüre erſchienen Das iſt eine
recht intereſſante Lektüre Bernſtein zeigt ſich auch hier wieder
als der ketzeriſche Skeptiker gegenüber dem marxiſtiſchen Dogma
Außerſt nüchtern beurteilt er beiſpielsweiſe die berühmte Ex
propriationder Expropriateure Er geht von einem
praktiſchen Beiſpiel aus von Lod z Da waren bei der ruſſiſchen
Revolution von 1905 mit einem Male die Arbeiter quaſi die
Herren Die Beſitzer flohen ins Ausland und die zurückbleibenden
Prokuriſten mußten tun was die Arbeiter wollten widrigen
falls blaue Bohnen Aber ſo erzählt nun Bernſtein das ging
nur eine verhältnismäßig kurze Weile Unter ſolchen Umſtänden
kommt unfehlbar ein Moment wo die bisherigen Eigentümer der
Fabriken den Arbeitern erklären Unſeretwegen behaltet ihr die
Fabriken wir können ſie nicht mehr betreiben uns iſt die Geſchichte
jetzt gleichgültigl Wenn ich nicht irre hat Kautsky in ſeinem
Vortrag den er hier in Holland über den Morgen nach der Revo
lution gehalten hat die Jdee entwickelt daß die frei willige
Preisgabe der Fabriken von ſeiten der Fabrikanten eine
der erſten Folgen der Revolution der Arbeiterklaſſe ſein würde
und daß die Fabrikanten in der geſchilderten Weiſe ſagen würden
Wohlan nehmt die Fabriken hin aber laßt uns zufrieden Ge

wiß das iſt ſehr wohl möglich und ich gebe zu die Expropriation
würde auf dieſe Weiſe ſehr billig kommen Die Frage iſt nur
Sollen oder können dann die Arbeiter die Fabriken die der Staat
nicht übernehmen kann ihrerſeits übernehmen und mit
Erfolg weiter betreiben Und nach allem was wir bisher dar
über geſehen haben kommen wir notgedrungen zu der Folgerung
daß die Arbeiter die Fabriken weder werden übernehmen
wollen noch können Die ſo billig expropriierten Fabriken
würden in einer Revolution leere Hülſen ſein Jn Rußland
endete die Herrſchaft der Arbeiter überall damit daß der Moment

Weòieie ſieht es nun mit dieſer Vertretung aus Bis zum
Ende des verfloſſenen Jahrhunderts konnte jedermann
als Vertreter vor dem Patentamt erſcheinen Das führte
bald zu großen Unzuträglichkeiten denn vielfach wurde dieſe
Vertretung von Leuten betrieben die die Unerfahrenheit
und den pſychiſchen Zuſtand vieler Erfinder ausnutzten
welche von der epochemachenden Bedeutung ihrer Erfindung
überzeugt waren und von den gewonnenen goldenen Bergen
träumten

Bei dieſer Sachlage ſah ſich die Reichsregierung ge
nötigt verſuchen auf dem Wege der Geſetzgebung dieſe
Auswü zu beſeitigen So entſtand im Jahre 1900 das
Geſetz betreffend die Patentanwälte

Dieſes Geſetz geht davon aus daß die Vertretung vor
dem Patentamt im weſentlichen nur ſolchen Perſonen ge
ſtattet ſein ſoll die eine beſtimmte Vorbildung nachweiſen
und deren Geſchäftsführung als einwandsfrei betrachtet
werden kann Zur Kontrolle über letzteren Punkt wurde
eine Ehrengerichtsbarkeit geſchaffen die von den Patent
anwälten gemeinſam mit dem Patentamt ausgeübt wird
Den Titel Patentanwalt darf alſo nur derjenige führen
der den Anforderungen des Geſetzes genügt Dieſe ſind ver
hältnismäßig umfaſſend Es iſt vorgeſchrieben eine durch

e abgeſchloſſene naturwiſſenſchaftliche und techniſche
Bildung d h alſo das Examen zum Diplom Jnge
nieur die Prüfung zum Doktor auf dem Gebiete der
Phyſik Chemie uſw Danach iſt eine einjährige praktiſcheTätigkeit und dann noch eine zweijährige Tätigkeit auf dem

Gebiete des gewerblichen x e vorgeſehen Nach
dieſer Vorbereitung hat man ſich der Patentanwaltsprüfung
zu unterziehen die in einem lediglich juriſtiſchen ſchrift
lichen und mündlichen Examen beſteht das ſich in erſter
Linie auf die Geſetze des gewerblichen Rechtsſchutzes des

n und Auslandes erſtreckt und nebenbei noch die weſent
lichen Geſetze e Art wie das Bürgerliche Ge
ſetzbuch das Strafgeſetzbuch die Zivil und er
ordnung berückſichtigt Durch dieſe Vereinigung von natur

h und juriſtiſcher Vorbildung ſoll eine ſorg
fältige Grundlage für die eigenartige Tätigkeit des Patent
anwaltes geſchaffen werden Wenn man auch ſeinerzeit bei
dem Entwurf des Ge dav dae h n n en e ban o

die Dinge derart entwickelt daß man den Patentanwalt
als einen neuen Stand betrachten muß deſſen Entwicklung
heute nach neun Jahren noch nicht abgeſchloſſen iſt bei dem
ſich aber teils durch ſtillſchweigende Uebereinkunft teils
durch die Ausſprüche des Ehrengerichts gewiſſe Grund
anſchauungen ſchon herausgebildet haben während in einigen
Punkten eine Einigung noch nicht zuſtande gekommen iſt
Jedenfalls hat man heute ſcharf zwiſchen Patent anwalt
und Patentburegu oder Patentagent zu unter
ſcheiden

Hier wird die Frage auftauchen wie kann es denn
überhaupt noch Patentagenten alſo ſolche Vertreter geben
die nicht den Anforderungen des Geſetzes entſprechen Dieſe
Frage muß dahin beantwortet werden daß das Geſetz leider
nur einen halben Schritt vorwärts tat da man den Grund
gedanken nicht bis zu ſeinen letzten Konſequenzen durch
führte Man hat nämlich zwar beſondere Beſtimmungen
für diejenigen getroffen die berufsmäßig vor dem
Patentamt vertreten hat es aber gleichzeitig jedermann
freigeſtellt ſe b ſt anzumelden Es iſt nicht zu verkennen
daß bei einer Einſchränkung der Selbſtanmeldung ſich große
Schwierigkeiten insbeſondere bei der Großinduſtrie er
geben haben würden da dieſe häufig eigene Bureaus für
ihre Patentangelegenheiten beſitzt Ob es möglich iſt einen
Ausgleich der Intereſſen zu ſchaffen ſoll hier unerörtert
bleiben Tatſache iſt es jedenfalls daß die Patentbureaus
nur dieſer Beſtimmung ihre Exiſtenz verdanken

Die Zahl der exiſtierenden Patentbureaus iſt größer als
die der eingetragenen Anwälte letztere verändert ſich nur
ſehr wenig es ſind zurzeit ungefähr 250 eingetragen Der
Unterſchied zwiſchen Anwalt und Agent iſt bisher nur ſehr
wenig in das Volksbewußtſein übergegangen während beim
Rechtsanwalt und Arzt die entſprechende Unterſcheidung
ganz geläufig iſt

Die Regierung iſt ſich wohl heute auch darüber klar
daß noch große Mißſtände vorhanden ſind und daß die vor
handenen Beſtimmungen nicht genügen es iſt anzunehmen
daß bei der Reform des Patentgeſetzes wie der gewerb
lichen Shutzgeſene überhaupt die ſchon ſeit längerem ge
fordert wird und wohl auch bevorſteht auch die Beſtim
mungen über die Vertretung vor dem Patentamt eine

w

kam wo umgekehrt die Arbeiter den Fabrikanten
ſehen es ein jeht ſeid ihr wieder die Herz ten
deren Anordnungen ruhig fügten Die elle i
Arbeiter wäre einfach nicht durchzuführen ktatu
Das wirtſchaftliche Leben hat gewiſſe L Se weſen
bloße Wille der Menſchen eben nicht hinaus kann die der

Bernſtein urteilt hier klar und ſcharf unbarmh
für die Schwärmer die dem großen Tag derzig ſcharf
nun hier ſehen daß die Sache einfach nicht durchzufüh dofften und

ren iſt

Heer und Flotte
C nicht K

x Von unterrichteter Seite wird den
geteilt daß der kleine Kreuzer Erſatz Schw a le R
Namen Cöln nicht Köln getauft iſt Der Name f den
vom Kaiſer perſönlich in die betr Allerhöchſte Kabinit C iſt
hineingeſchrieben worden Amtlich wird ja auch ſeit ttzorder
Jahren die alte Domſtadt in Erinnerung an ihren Namen
Römerzeit Colonia Agrippina Cöln geſchrieben währe n
Bewohner und vor allem die maßgebende Zeitung am o ihre
einen Weltruf genießt am K feſthalten und ſich Kölner u die

niſch nennen P KölKiel 10 Juni 729 Offiziere und Mannſchaften
Lloyddampfer Oldenburg in Tſin gtau angekommen Der gun
Teil iſt für das Kreuzergeſchwader beſtimmt 94 Mann geh Abe
Peking und Tientſin um das oſtaſiatiſche Detachement
löſen und die Geſandtſchaftswache in Peking zu bilden Die
Beſatzung für den in der Südſee tätigen Kreuzer Leip neue
der dort Flaggſchiff des Vizeadmirals Koerper war findet
Schiff nicht vor und muß an Land Quartier nehmen Sie
dem älteſten Offizier der oſtaſiatiſchen Station unterſtellt e
wartet die Ankunft der Leipzig ab die am 28 Mai von W
über Ponape und Manila nach Tſingtau abgegangen iſt e
Schiffe der Kreuzer Arkona das Kanonenboot Jaguar die d
pedoboote S 90 und Taku erhalten neue Kommandanten t

Ausland
Klerikaler Fanatismus in Oesterreich

Ein neuer Fall Wahrmund
Aus dem Glaubensland Tirol kommt die Kunde von

der Jnſzenierung eines neuen Falles durch die katholiſche
Geiſtlichkeit Hierzu berichtet ein Telegramm wie folgt

Jnnsbruck 10 Juni
ſtrebt einen neuen Fall Wahrmund zu konſtruieren
In einer kürzlich abgehaltenen Freidenkerverſamnm

Kieler N

Tung die als Kundgebung gegen den Tiroler Katholiken
tag gedacht war ſprach ein bekannter ehemaliger katholiſcher
Geiſtlicher Leuthe in ſcharfer Form gegen den
Klerikalismus Klerikale Blätter entfalten nun eine
heftige Agitation und verlangen Sühne für die
angebliche Beleidigung der katholiſchen Re
ligion Das Jnnsbrucker katholiſche Aktionskomitee for
dert die Bevölkerung zur Abwehr auf Die Tiroler Ab
geordneten proteſtieren beim Miniſterpräſidenten Bienerth
ebenſo ſprachen Vertreter des öſterreichiſchen katholiſchen J
Zentralkomitees bei Bienerth vor um Genugtuung zu ver
langen

Sin neues Gemetzel in Kleinasien
Die in Umlauf befindlichen Nachrichten über ein neues J

Gemetzel in der Gegend von Alexandrette dürften ſich
auf den kürzlich berichteten Vorfall in dem 15 Kilometer von
Alexandrette gelegenen Dorfe Dortjal beziehen wo ein deſer
tierter Anteroffizier das Truppenlager beſchoß und dadurh
unter der Bevölkerung eine Panik hervorrief Die or
ſchafter der Staaten die in Alexandrette Konſulate beſigen
haben keine Rachricht über ein neues Gemetzel was jeden
falls beweiſt daß die Angaben es ſeien 100 Perſonen gen J
tötet worden übertrieben ſind Die infolge des Vorfalles

e J iſchin Dortjal angeordnete Zernierung des Ortes iſt inzwiſchen
vom General Mahmud Schefket Paſcha auf Vorſtellung des
armeniſchen Patriarchats aufgehoben worden

Abenteuerliche Pläne Castros

i t i denWie bereits kurz telegraphiſch berichtet wurden in
Vereinigten Staaten 30 000 Gewehre aufgefunden
denen man annimmt daß ſie für die Anhänger des r üle
denten Caſtro von Venezuela beſtimmt ſind W er hiet
Ergebniſſe der ſogleich eingeleiteten Unterſuchung berich
die folgende Meldunge Vyee 10 Juni Nach einer Meldung des Rewgar

Herald wirken die Beamten des amerikaniſch V Re
heimdienſtes mit den diplomatiſchen Vertretern n die
zuelas in den Vereinigten Staaten zuſammen gen der
Leiter eines Flibuſtierzuges dingfeſt zu a ger
zu Gunſten Caſtros gegen Venezuela geplant ſein tezuela
Abenteurer haben angeblich 30 000 Gewehre in er be
eingeſchmuggelt um damit die Anhänger Caſtros z
waffnen

Die Berufung v d GoltzPaſchas nach der Tr die
Allen Dementierungen zum Trotz erhalten nin n detiſche

Nachrichten daß Generaloberſt v d Goltz wieder Zriglett des
Dienſte treten würde ihre Beſtätigung Die Täti teeGenerals als Reformator der türkiſchen Arm
der er ſchon früher wertvolle Dienſte geleiſtet war Fern ung

laut folgenden Drahtmeldungen mit der
großer Manöver beginnen v d GolsWien 10 Juni Generaloberſt Freiherr
beſtätigte dem Berliner Korreſpondenten der n ihnPreſſe daß in den letzten Tagen zum erſten e worden
die Aufforderung der türkiſchen Regierung ger i
ſei wieder in ihre Dienſte zu treten und zwar F chriftlichet
einigen Tagen in mündlicher und vorgeſtern in

Form geſchehen EintreffenKonſtantinopel 10 Juni Sofort nach dem Manb
des Generaloberſten v d Goltz werden große en ſämt
ver ſtattfinden die 14 Tage dauern ſollen und de
liche Militärattachés beiwohnen werden

eDie Frage der allgemeinen Wehrpflicht in Velgi all
derDie ſchwerwiegende Entſcheidung in der Frage et vorr perſönlichen Wehrpypflicht in Be nen be

er Entſcheidung Wie es den Anſchein zrſyſtem
mindeſt mit dem gegenwärtigen Erſatzmän

Auf klerikaler Seite iſt man de
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uſger Weatti nung der Klerikalen aus Senat undichen zeigte aber daß an die Einführung der all ge
armer erſfön lichen Wehrpflicht mit dieſer

it nicht zu denken iſt Alle Redner erklärten dies
Flickarbeit bereit und willigen in die Auf

ſt g des Erſatzmännerſyſtems wollen aberhen n anderes plutokratiſches Syſtem ſchaffen das den
pafür der Begüterten geſtattet ſich zu einer Art Erſatz

rer e oder zu einjähriger freiwilliger Dienſtzeit los
re ßer Die Sitzung wird am Freitag fortgeſetztjnkaufen

e c

mit werden Der Verlauf der letzten gemeinſchaft
onsfi

Provinzial Nachrichten
witterungsbericht vom Brocken 9 Juni

wie ſchon im n Bericht erwähnt haben wir auf
Brocken ſeit Anfang der Woche eine Beſſerung des

lterungscharakters zu verzeichnen Die Kuppe iſt fort
etten elfrei der Wind weht vorwiegend aus weſtlicher

Ang mit 9 bis 9 Meter Geſchwindigkeit pro Setunde
m MRonta hielt die für die augenblickliche Jahreszeit
n erſten ommermonat ungewöhnlich kühle Witterung

de über an Am Dienstag hatten wir einen prachtvollen
nmertag zu verzeichnen der Himmel war nur mäßig

tevölkt dazu war Windſtille eingetreten für den Brocken
eine ſehr ſeltene Erſcheinung infolgedeſſen war der Aufent
halt im Freien für die zahlreichen Touriſten ſehr angenehm
die Luft wurde gegen mittag außergewöhnlich klär und
nan konnte viele Berge des Thüringer Waldes erblicken
zuch war geſtern ein ſelten ſchöner Sonnenuntergang zu
veobachten wobei auch das Purpurlicht ſichtbar war

l j 99T11

SächſiſchAnhaltiſcher Städtetag
Köthen 9 Juni Der diesjährige ſächſiſch anhaltiſche

gtädtetag zu dem die Magiſtrate und Stadtv r
ordnetenkollegien der Städte der Provinz Sach
ſen und des Herzogtums Anhalt eine große Zahl von
Vertretern entſandt hatten begann heute hier der Magd
Ztg zufolge mit einem ſtark beſuchten Begrüßungs
en in Bremers Konzerthaus

J einleitenden Muſikvorträgen hieß Oberbürger
meiſter Schul z die Mitglieder des Städtetages willkommen
und brachte ein Hoch auf ſie aus Oberbürgermeiſter
Lentze dankte für die gaſtfreundliche Aufnahme n der
Stadt Köthen und widmete ihr ein Hoch Dann folgten im
bunten Wechſel Chorgeſänge der Liedertafel prächtige
lebende Bilder und Orcheſtervorträge Die Stadt iſt ſchön
geſchmückt

Tod in den Fluten
Eilenburg 9 Juni Mit mehreren Freunden badete

geſtern abend der 16 Jahre alte Formerlehrling Otto
Nüller ein Sohn des Kutſchers Wilhelm in Hainichen
in der Mulde Bei dem Verſuch das jenſeitige Ufer zu er
reichen entſchwand der des Schwimmens nicht ſehr kundige
junge Mann den Blicken der entſetzten Kameraden Dieſe
waren ſo erſchrocken daß ſie nicht gleich Anſtalten zur
Rettung trafen Als ſie dann den Freund retten wollten
war es zu ſpät die Strömung hatte ihn fortgeriſſen Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden

N Schkopau 9 Juni Anfall Heute vormittag
gen 9 Uhr kam ein 16jähriges Mädchen hierſelbſt durch
Stolpern mit den Holzpantoffeln kurz vor einem Wagen
der Fernbahn Halle Merſeburg zu Falle Nur der Geiſtes
gegenwart des Motorwagenführers welcher den Wagen
durch ſchnelles energiſches Bremſen auf kurze Entfernung
zum Halten brachte iſt es zuzuſchreiben daß das Mädchen
ſur verhältnismäßig geringe Verletzungen am Kopfe davon
trug Es wurde ſofort durch einen Beamten der Straßen
bahn nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt mitgenommen
und nach Anlegung eines Verbandes ſofort wieder entlaſſen

GroßCorbetha 9 Juni Liberale Verſamm
n a Geſtern ſprach Herr Parteiſekretär Noack in

droßCorbetha in einer ſehr gut namentlich auch von Land
Brten beſuchten öffentlichen Verſammlung Den mehr als
ünfviertelſtündigen Ausführungen ſtimmten die Verſam

nelten lebhaft zu ſo namentlich der Beſprechung der Erb
nfallſteuer und anderer Fragen der Finanzkommiſſion
geffend beleuchtete Redner die Machtſtellung der Konſerva
en in Preußen die im Landtage wohl eine Fahrrad
zuer beſchloſſen die von freiſinniger Seite beantragte Reit
rdſteuer aber ablehnten Die für die freiſinnige Sache
olgreiche Verſammlung wurde nach Beantwortung meh

er Fragen vom Leiter Herrn Redakteur SachſeWeißen
eis mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen

Lilenburg 9 Juni Jn dem Befinden dest Beilhiebe verlehten Väckerlehrlings
da S ehmann iſt eine geringe Veſſerung eingetreten

Fewußtſein kehrt zeitweife zurück Der Täter zeigt ein
yniſches Benehmen

den Ätttſtedt 9 Juni Beſuch des Oberpräſi
Hegel r tJür a en r vonrtet der die gewerkſcha en Werke der näherenUndegend beſichtigen wird

hl Lichtenfels 9 Juni Vom Scheunentor er
um Geſtern nachmittag ſpielten in einem Hofzu nahe Hrere Kinder Dabei kamen ſie dem Scheunentor
äiſenhe s umfiel und das fünffährige Töchterchen eines

ahnarbeiters erſchlug

n u Thüringen 9 Juni Recht alte Spritzen
izuwe n Teil die Feuerwehren des Erfurter Landkreiſes
hre ſen So beſißt die Gemeinde Kleinrettich eine 168

vier Jate Stoßſpritze die noch tadellos funktioniert Nur
en hre jünger iſt eine Spritze in Büßleben Auch die
hre alt r im verfügt über eine Spritze die über 150

Nie Mehlis 8 Juni Würgengel Jm hieſigenDa herrſchen ſchon ſeit längerer Zeit Maſern und J

ge ſchwere Lungenentzünbm en nund zu Scharlach Diphtheritis hinzu
dlichen o nehmen die Krankheiten in vielen Fällen einen
der dieſe Verlauf Jm ganzen ſind ſeit März d J 22 Kin
virden a tückiſchen Krankheiten erlegen Einer Familie

nnerhalb zwei Wochen 4 Kinder entriſſen
änigen döſt 8 Juni Der Pockenfall, der ſich vor
Feignete schen im Hauſe Silberſtraße 6 durch Anſteckung
tantent iſt nunmehr erloſchen Frau Huth wurde aus dem

auſe als geheilt entlaſſen ebenſo deren Ehemann

An ſämtlichen Hausbewohnern iſt die utzpockenimpfungvollzogen Werdent s eine ſtrenge fein aller
Wohnräume vorgenommen worden

Kaſſel 9 Juni Nachtfröſtgebung von Kaſſel ſowie im ganzen Fuldatale
fröſte großen Schaden angerichtet

Oſchatz 9 Juni Unter Giftmordver
dacht wurde kürzlich der Handarbeiter Schulz in Schweta
verhaftet nach Verlauf einiger Stunden jedoch wieder ent
laſſen Jetzt iſt er neuerdings verhaftet und in das Unter
ſuchungsgefängnis nach Leipzig verbracht worden Er iſt
verdächtig gegen ſeine Frau einen Giftmordverſuch begangen
zu haben der mißlang da die Frau der er Arſenik in das
Eſſen getan hat am Geſchmack den Zuſatz merkte Weiter
ſteht er im Verdacht mehrere ſeiner unehelichen Kinder und
ein eheliches Kind durch Gift beſeitigt zu haben

äqeA

n der Um
aben Nacht

Gerichtsverhandlungen

Geheimbundprozeß
gegen ruſſiſche Studenten

S u H Dresden 9 Juni
Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Land

gerichts begann heute der umfangreiche Geheimbund
prozeß gegen ruſſiſche Studierende an der hie
ſigen und auswärtigen Hochſchulen wegen Geheimbündelei
bezw Beihilfe Die zehn Angeklagten werden bis auf
einen aus der Anterſuchungshaft vorgeführt

Die Angeklagten ſind bisher noch nicht beſtraft Der
Angeklagte Uzaltzoff hat bisher in Leipzig Philoſophie
ſtudiert Kerpen und Kawan haben das Technikum in
Mittweida beſucht die übrigen ſtudierten in Dresden Die
Angeklagten außer Mroszan werden beſchuldigt in
Dresden und anderen Orten an der Auslandorganiſation

der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei
teilgenommen und zwar teils als Vorſtände teils als Mit
glieder der Verbindung und deren Daſein Verfaſſung und
Zweck der deutſchen Staatsregierung verheimlicht zu haben
Mroszan wird der Beihilfe dazu beſchuldigt

Der Angeklagte Grimbladt der Vorſitzende der
Geheimorganiſation bezeichnet ſich als ruſſiſchen Sprachlehrer
er ſpricht fließend deutſch und verbreitet ſich ſehr gewandt
über die Organiſation der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei Er ſtellt es entſchieden in Ab
rede daß die Verbindung in Dresden
irgendwie ſelbſtändige revolutionäre
Ziele verfolge Ebenſowenig ſei dieOrganiſation eine geheime Die in der Verbin
dung geleſenen Zeitungen Broſchüren und ſonſtigen Druck
ſachen könne man in jeder Buchhandlung kaufen Der An
geklagte erklärt die Heimlichtuerei damit daß die im Aus
lande auch in Deutſchland lebenden ruſſiſchen Staats
angehörigen

ſtändig von ruſſiſchen Polizeiſpitzeln umgeben

ſeien und deshalb aus Gründen der Selbſterhaltung zu
ſolchen Vorſichtsmaßregeln gezwungen waren Der An
geklagte Afanafjew beſtreitet überhaupt Mitglied der
Organiſation geweſen zu ſein Der Angeklagte Sopoleff
beſtätigt auf Befragen ebenfalls in gebrochenem Deutſch
daß er im Februar 1907 aus unbekannten Grün
den für zwei Jahre aus Rußland aus
gewieſen worden ſei Eine Verbindung mit der
Dresdener Gruppe habe er nie unterhalten Der Angeklagte
Kagan gibt zu Mitglied des von Technikern in Mitt
weida gegründeten Vereins Lux geweſen zu ſein
Der Angeklagte Mroszan gibt zu daß er an ihn
unter einer Deckadreſſe geſandte Korreſpondenzen angenom
men und weiter gegeben habe Von einer Dresdener Gruppe
der Auslandsorganiſation der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei habe er aber keine Ahnung gehabt Der An
geklagte Kllimin Darmſtadt erklärt von dem Beſtehen
der Dresdener Gruppe zwar gewußt ihr aber niemals an
gehört zu haben Aus Gefälligkeit für ſeine Landsleute
habe er für ſie Korreſpondenzen aufgehoben Der nächſte
Angeklagte Grehen wird beſchuldigt dem geflüchteten
Hermann Heine aus Odeſſa zur Flucht verholfen zu
haben Die Flucht iſt ſeinerzeit direkt nach einer Verneh
mung Heines durch die Dresdener Polizei erfolgt Der An
geklagte behauptet daß er den Heine zwar kurz nach der
Vernehmung in deſſen Wohnung aufgeſucht ihm aber
keineswegs die Mittel zur Flucht gegeben habe Der An
geklagte Grimbladt iſt wie er zugibt unter einer Deck
adreſſe als Führer der Gruppen Mannheim Mittweida und
Dresden Teilnehmer der Konſerenz geweſen Zu dieſer
waren gemeldet 24 Teilnehmer als Vertreter von 26 Dele
gationen

Die Zeugenvernehmung

Der Beamte der politiſchen Polizei Spoſſelt ſagt
aus

Die hieſige politiſche Polizei hatte zunächſt keine Kenntnis
davon daß in Dresden eine Ortsgruppe der ruſſiſchen ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterpartei beſtehe Ein leiſer Verdacht beſtand
allerdings 1903 und dieſer Verdacht verſchärfte ſich als ruſſiſche
Studierende der deutſchen Sozialdemokratie
bei den letzten Reichstagswahlen bezw den Stichwahlen
Schlepperdienſte leiſteten Auf die Anzeige von Berlin
aus wurden Hausfuchungen gehalten und dabei der Stempel des
Zentralkomitees der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei Rußlands
gefunden Gewiſſe loyal geſinnte ruſſiſche Kreiſe hier in Dresden
haben uns wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß ſie das
terroriſtiſche Verhalten gewiſſer ruſſiſcher Elemente nicht
mehr aushalten könnten

A Dr Cohn beſtreitet in umfangreicher Begrün
dung daß die deutſchen Gruppen der ruſſiſch ſozialdemokra
tiſchen Arbeiterpartei aus geſetzwidrigen Gründen ihre Zu
ſammenkünfte Vorleſungen und Vorträge möglichſt unter
Ausſchluß der breiten Oeffentlichkeit veranſtaltet hätten
ſondern lediglich deswegen um den ruſſiſchen
Spitzeln die wie nachgewieſen ſei mit den ter

ſten Organen ver r Pokrkyeft u Berbindung ſtänden und von dieſen weitgehendſt unterſtützt
wurden keine Gelegenheit zum Vorgehen zu geben Punkt 9
des Antrages ein Anſchluß an die deutſche ſozialdemokra
tiſche Arbeiterpartei ſei von den Gruppen niemals ver
treten worden Als Beweis nennt Dr Cohn den Berliner
Polizeipräſident v Stubenrauch und den Univerſitäts
richter Prof Dr Piaule Berlin u a m Staats
anwalt Jch beantrage die Ablehnung der Beweisanträge
indem ich die erſten acht Punkte des Antrages als wahr
unterſtelle und Punkt 9 als unerheblich zur Beweis
aufnahme ablehne Das Gericht beſchließt im Sinne des
Staatsanwalts

Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr Cohn wird
darauf der Berliner Kriminalkommiſſar Walter Meſſer
ſchmidt gen v Arnim darüber vernommen daß er ge
meinſam mit dem Kriminalbeamten Schramm im Sommer
1900 in die Wohnung eines ausgewieſenen akademiſch ge
bildeten Ruſſen in Berlin eingedrungen ſei der Ehefran des
Ausgewieſenen gegen deren Willen zwei Photographien von
ihrem Gatten weggenommen hätte durch das Polizeipräſi
dium habe vervielfältigen und an ſämtliche ruſſiſche Grenz
ämter verſchicken laſſen Zeuge v Arnim beſtreitet daß bei
jener Hausſuchung irgend welche Uebergriffe vorgekommen
ſeien Kaufmann Dzernomoneg beſtreitet daß ſeiner
zeit der berüchtigte ruſſiſche

Millionendefraudant und Polizeiſpitzel Azew
bei ihm Unterkunft genommen habe Auf Antrag des
Rechtsanwalt Dr Cohn wird weiterhin der bisher als
Dolmetſch im Verhandlungsſaal anweſende Schriftſteller
Buchholtz darüber vernommen ob ihm die Berliner Polizei
wiederholt Schwierigkeiten bezüglich ſeines dortigen Aufent
haltes bereitet habe Zeuge der in Rußland ſtudiert
ſpäter die preußiſche Staatsangehörigkeit erworben und ſeit
1895 als Schriftſteller in Charlottenburg lebt führt für
dieſe Tatſache einen Fall aus dem Jahre 1900 und einige
andere Erlebniſſe an die nach ſeiner Meinung unbe
gründete Beſchränkungen ſeiner Bewe
gungsfreiheit dargeſtellt haben Zeuge beſtätigt daß er
wiederholt erſt nachträglich habe feſtſtellen können daß ſich
bei ihm und in ſeinen Kreiſen Leute mit der Biedermanns
maske eingeſchlichen hätten die unzweifelhaft im Dienſte
der ruſſiſchen Polizei geſtanden hätten Damit wird die
Beweisaufnahme geſchloſſen Morgen Donnerstag beginnen
die Plaidoyers das Urteil dürfte am Abend zu erwarten
ſein

Kriegsgericht der 8 Divisſon
Halle a 9 Juni

Die entwendete Achſelklappe

Ein Musketier von der 6 Kompagnie des Jnfanterie
Regiments Nr 153 in Altenburg eignete ſich während des Kammer
dienſtes aus einem unverſchloſſenen Schranke der mit neuen Achſel
klappen gefüllt war ſolch eine Klappe an Er ließ den darauf
befindlichen fürſtlichen Namenszug abtrennen und als Zier auf ſein
Portemonnaie heften Sein unbedachtes Verfahren hatte ihm eine
Anklage wegen Diebſtahls zugezogen Vor dem Kriegs
gericht geſtand er er habe beim Anblick der vielen ſchönen neuen
Achſelklappen dem Gelüſt nicht widerſtehen können ſich eine davon
wegzunehmen weil das ſo ſehr hübſch ausgeſehen habe Seine
Portemonnaieſchmuck koſtet ihm nun den teuren Preis von zwei
Wochen ſchwerem Arreſt

c

Sportnachrichten
Großer Preis der Jnduſtrie Dieſe Radfernfahrt

500 Km war veranſtaltet um die beſten Marken feſtzuſtellen
Nur beſtimmte und bewährte Fabrikate wurden zugelaſſen Be
kanntlich fiel dem zuverläſſigen und leichtlaufenden Brennabor
rade der 1 Preis zu welches hierdurch ſeine Ueberlegenheit auch
über die ſogenannten leichten Tourenräder wiederum glänzend be
wieſen hat

Bezirk Halle a S Gau 18 Magdeburg D R B Anläßlich
der 10jährigen Jubelfeier des V Merkur Deſſau verbunden
mit dem Sommergautag des Gau 18 Magdeburg veranſtaltet der
Bezirk Halle a S am Sonntag den 13 Juni eine Wanderfahrt
nach Deſſau Start Morgens 8 Uhr Freybergs Garten Frieſen
ſtraße Nennungsſchluß für die Becherfahrt iſt der 16 Juni

PrinzHeinrich Fahrt 1999 Die große internationale Touren
fahrt die der Kaiſerliche Automobilklub der Oeſterreichiſche der
Ungariſche und der Bayeriſche Automobilklub gemeinſam veran
ſtalten nimmt heute mit dem Start der Wagen am Tempelhofer
Felde in Berlin ihren Anfang Wie die Startliſte ausweiſt er
freut ſich dieſe Veranſtaltung einer außerordentlich zahlreichen
Beteiligung denn es ſind insgeſamt 113 Wagen zur Fahrt die nach
dem leitenden Grundſatze der Ausſchreibung eine Zuverläſſigkeits
fahrt für Tourenwagen und kein Rennen ſein ſoll gemeldet Prinz
Heinrich von Preußen wird ſelbſt an der Fahrt teilnehmen und
dadurch wird dem Unternehmen noch erhöhte Bedeutung verliehen
Aufgabe jedes einzelnen der BVeteiligten wird es ſein durch
ſtrengſte Einhaltung der nach den Wünſchen des Preisſtifters ge
troffenen Beſtimmungen dazu beizutragen daß die PrinzHeinrich
Fahrt wie im Vorjahr als Zuverläſſigkeitsfahrt für Tourenwagen
zur Durchführung gelangt Dem Publikum ſoll mit der großen
Tourenfahrt aufs neue die Ungefährlichkeit und Leiſtungsfähigkeit
des Automobils vor Augen geführt zum Teil noch beſtehende Vor
urteile ſollen hierdurch zerſtreut und neue Freunde dem modernen
Kraftfahrzeug gewonnen werden Aus Halle nimmt Herr
Alfred Kathe der ſeinen Wagen Horch ſelbſt fährt an der
Prinz Heinrich Fahrt teil
GSASSvGvwwaaaaaaaaaannnnaaanaaaaaaaaaaneaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Seorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Verwſſchtes
Paul Schaumburg für den Handelstekl Erwin
Alexander Kag den Jnſeratentekl FriedrichEndrulat Deuck und Verlag von Otto Hendetkz ſanckläch

in Halle a SDieſe Nummer umſa 10 Serten

Seit 50 Jahren bewährt wohlisohmeckendes in
Gute stets gleichgebliedenes Nahrmittel für Känder Kranke um

Genesende sowie als undbertroffenes Rilfemitselin der Küche dei Heratonang vea Happen 4 2enga
Sauoen Kuehen Poddinga Meohlapeieen et

Vielfach pramüert Aen ad ten gen gen
h aller beguen Geeten an haben
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Freitag den 44 Junf 1909 abenda 71 Uhr

Grosses Militär Konzertausgeführt von der Kapelle des 2 Thüringischen Feldartillerle Regiments No 55 Naupburg unter Leitung des Kgl Obermusikmeisters Herrn C Bührig
Das Feuerwerk begtnnts um 40 Uhr Rintrittepreis 55 Pſg Kinder 30 Pfg mKI ädtiseher BllIlettateuer

Die ze J J t t 3 vt T ne e a uJeſge Falſ

von 3 4 bis 24
in hervorragend großer u

ſchöner Auswahl

Julius Bacher
Halle Leipzigerſtraße 12

i her

Vo Je

Zeppelin
am pion

IE
Facokeln

II

berosengs re
empfehlen mur für

Wioderverkäufer in
r AuswahlUlgstAdler c Co

Halle a Franckestr 18Telephon 1081

Kachel Oeſen
Berliner u Meisgner

C Böhme t
Saloneinrichtung

Speiſezimmer

geinrennen Teppiche
u Farnusgegenſtände

verkauft preiswert
Friedrich Pojloke

Telephon 2450 Geiſtſtraße 25
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H Sehnee Maehf Frage

An r
Volks Kaffee Hallen
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III e zwiugerIV Salzg 2 am Hallmarkt holteteſchale

V Por dem Steintor WalhallaAlle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
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in IV auch S zu 10 Pfg uDarkigg ienstag Donners
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6 u Kartoffeln und r
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er
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Stuttgarter
Lebensversicherungsbank a G

Alte Stuttgarter
Gegründet 1854

Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten
Versſonorungsbos ſang 560 MMonen MSoſther f erz Ueberschüsse 7 Millionen M
Uebersehuss in 1908 Il Millionen MUnvertallbarkeit Weltpolice Unanfechidarkoit

Dividende für die Vermienorter ngoh 3 Arten Darunter
stoigende Dividende nach vollständig neuem Systom
Rentensystem Je naoh der Versicherungsdauer

Dividendensteigerung V bis auf
100 der Prümie und mehr

Die Bank wird h von der Landwirtsohafts kammer für die Prov Sachsen ihren Mit
gliedern zur Versicherungsnahme empfohlen
Auskünfte erteilen Oberinspektor H Becker Wuoheror
strasse 70 Inspektor Fr Dunker Wuchererstrasse 27

Otto Korth Gen Ag Leipzigerstr 36

Allen Se ehe Hrn enenn

Dann lernen Sie nur

S BEB Gabelsberger D B BSie ift eine wirkliohe Kunst And Kurz ſchrittenſerß der eigenen Angabe ihrer Fürſpr ger nur Hand
ertigkeiten

Kunſt n giftig Legbe amkeit Sie ſtärkt und
erweitert die geiſtigen G P ben und ht die Widerſtandskraft

Man laſſe ſich nicht dur
StolzeSchvenſche Sahlenmache

täuſchen die nicht 43 S ft werden kann Sie beruht
nicht auf amtlichen Au ungen und ift dGabelsboar z chule hat eine zuvesrläſſige von

e namtl wer Ste mlichdurch das Königl Sächſ ſtenographiſcho Landegamt
in Dresden bearbeitete Zahlenau ung

Aen Vnterri t chnittefür Anfänger be 2237 ule derr hieram Montag den 14 Juniiwech den 16 Juni
Montag den 21 Ju ni abends S Uhr
Mittwoch den 23 Juni

Le bäbelskererste Serogaptenerehn Halle ä S Kal Muſikmeiſter Steuer

Sie
Ihre Reise antreten wollen Sie sich die
bedeutend zurückgesetzten Preise
der in meinem Schaufenster ausgestellten

Reise Taschen s
Reise Koffer

ansehen und mit dem Angebot anderer

Firmen Vergleichen 0716
Sie müssen finden dass ich hodeutend

bliger bin und dass Sie bei jedem
Einkauf eine grosso Ersparnls erzielen
ausserdem 590 Rab Marken

Martin Jacovby
14 untere Leipzigerstrasse 144

vis vis Salamander Haus

reuerwrerkK
der zweiten Grossen Fach Ausstellung des Deutschen Drogisten Verbandes von 1878 E V

Baci Wüttelcümel

Lauchstedter Theater Verein
Sonntag den 13 Juni auf vielseitiges Verlangen

Vierte und letzte

Goethe Aufführung
in Lauchstedt

Mas wir bringen Pandora Satyros
Regie Emil Blilan Regisseur am DeutschenTheater Berlin

Anfang der Vorstellung 5i Uhr Sehluss gegen 9 Uhr
Bahnansechluss nach allen Richtungen

Eintrittskarten a Mark 6, in der r
j handlung von Heinrich Hothan Halle a Gr UDlrich

u

Bad W tteicind
Donnerstag den 10 Juni abends S Uhr

r KureikKonzert
ausgeführt pon der Kapelle des Art Regts Nr 75

Entree 35 Pfg O RohdeBach Wittelkimel
Morgen Freitag nachm 4 Uhr

Kur Konzert
der Kapelle des Füſ Reg Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal

Mag Sehr Nr 36Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl OberMuſikmeiſter

Wintergarten im Garten
Hente Donunerstag den 10 Jnui abends S Uhr

Grosses Extra Konzertausgeführt von der Henschel ſchen Muſikkapelle unter geitung

des Herrn Muſikdir Görlach
Einlaßgebühr 10

e des beſtbekömmliche n n Pilsnerlas 410 15 Pfg
Rabeminmsel

Etablissomoent Kurzhals
Freitag den 11 Juni von nachm 4 7und r von S I v Rvr
2 grosse FIilitär Konzerte
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mangsf Feld

Art Rgts Nr 75 u der Henſchelſchen Kapelle
Entree 15 P B Kurzhals

Jeden Sonntag von 7 bis 9 Uhr großes Frühkonzert ausgeführt

Brunnert s Bellevere
Morgen Freitag abend 8 Uhr

Grosses Konzert

vom Trompeterkorps unſerer 75 er

ſikmeifters SchötensackK
tungsvoll Fritz RrunnertEinig i Pfg a Perſon

Rabeninssl
ktählscement Inselshlösschen

Von heute ab jeden Dienstag 7 Freitag

unter Leitung 37
aus brz von der Kapelle der g Unterofftzierſchule Weißen

e els du

Neumarkt Sohütaen Gesellschaft

e r Weg Dessauerstrasse 24
W in Rouen undr er u Kartonnageo in allon Grözsen

nachm von 4 Uhr aGross6s Konzert
ausgeführt dlhenben Hentze hen

Um gütige Beachtung bittet
apelle

Leonharedt

Freitag den 11 ds abends 8 Uhr

I es o Konzert
Deutscher fotton Voron

Ortsgruppe S Halle a S

Generalversammlung des Sächsischem Provinziglver
banudes am Sonntag den 13 Juni 1909 mittags 12 Vhr

in der Saalschlossbrauerei
Das PFestprogramm welches gegen Zahlung von 15 Pfg für die

Person an der Kasse zum Eintritt für beide Kongerto berechtigt
ist der Juniflotte für die Mitglieder beigelegt

Die Fahnen der Kriegervereine sind vor der Versammlung dVereinsboten im Lokale zu übergeben und nach dem e

wieder in Eropfang zu nehmen Der Vorstand
Gartenschläuche

und Zubehörteile
wo keine Waſſerleitung billige

Gartonspritzen
A KRimclker Halle a

Fernſprecher 556 Mansfelderſtr 9
Dr Ferclinand Münter

Buchhandlung Alte Promenade 35 Nähe Hauptpoſt
Reiſefſihrer Kursbücher Roiſeloktüre in groher Augwuhl

utem Rufe

Apollo henen

Sommer OvperDirektion Anrenregtlen
Heute Donnerstag d 10Mit glänzender Aue
an Koſtümen u Sekte

Der BHkettelſtudent
Operette in 3 Akten

u Genée Zell
Muſik v C Millöcker

Freitag d 11 Juni z 1 Male

der NovitättDer Opernball
Operette in g Fte Victor

Leon u WaldburgMuſik v wart Heuberger

Gaſtſpiel von
Alfred Landor

1 v Stadttheater in Halle aS
Paul AnbierAlfred anler a G

Dir Aria A e

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

e
Alalbſitſſad don
Ländl Jdylliſch Penſion Proſpett

Morgen Freitag abend
ft frische haussehlachtene

Wurst
früh ff Wellfleolsoh

ff Bratwurst bei
net Friedrich BulMorgen Freie

Schlachtefest

G MüllerSteinweg Nr 35
GutſiendeFinder Wadeuſöckthen

empfiehltH Schneenae u Gr Steinſtr 48

Pianosin p Auswahl

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz

Wegen elektriſchem An in
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befindliche ca 15 20 pferdige
Preſchmaſchinen bot tie
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